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Dr Marx Miniſterpräſident Bartels Landtagspräſident
Stichwahl zwiſchen Marx und von Richter

Marx erhält 2e23 Stimmen
Keues in Kürze

Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Reichskanzler a D Dr Marx
der zum preuß Miniſterpräſidenten gewählt iſt

7

Reichskanzler Luther fand auch bei ſeinem auf
den Beſuch von Köln folgenden Beſuch in Mün
chen eine außerordentlich Aufnahme Der
Praſident bes bayriſchen Landtags betonte inſeiner nſprache daß er in dem Weh die An
erkennung der bodenwüchſigen Eigenart der ein
zelnen Länder gegenüber der Zentralgewalt des
Reiches ſähe was Dr Luther im Sinne ſeiner
eine liberalere Behandlung der Länder ver
heißenden Regierungserklärung beſtätigte

e

Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe und
Spionage verurteilte der vierte Strafſenat des
Reichsgerichts geſtern den früheren Polizeibeam
ten Richard Lepiorz aus Kattowitz zu 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Jn der
Zeit vom Mai 1922 bis September 1923 hatteLepiorz mehrere wichtige Aktenſtücke der Hilfs
polizei der polniſchen Behörde ausgeliefert

x

Die deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsver
handlungen laufen weiter doch wird über die
Ergebniſſe nichts bekannt Gegen Ende der
Woche ſoll vorausſichtlich eine Vollſitzung der
Delegierten ſtattfinden e

Auf dem Sozialiſtenkongreß in Grenoble
Frankreich wurde die Politik Herriots teilweiſe

ſcharf kritifiert Der ehemalige Abgeordnete
Longuet bezeichnete die von Herriot in ſeiner letz
ten großen Rede entwickelte Theorie vom linken
Rheinufer als abſcheulich ſie habe 1917 den
Friedensſchluß verhindert und habe dem franzö
ſiſchen Volk einſt ſchon die Kriege Louis XIV
und Napoleons eingebracht

Havas berichtet aus Marſeilke daß ſich im
Laufe der Nacht auf den Polizeikommiſſariaten
der Stadt etwa 100 Perſonen gemeldet haben die
als ſe aus einer katholiſchen Verſammlung nach
ſage gingen überfallen und verletzt worden
ind

5

Der Papſt wandte ſich in einer Anſprache an
läßlich der Heiligſprechung der Franzoſen Barat
und Eudes in ſcharfen Worten gegen die kirchen
feindliche Politik Herriots

x

Die Pariſer Liberté veröffentlicht ein ver
trauliches Schreiben des Exekutivkomitees der
Dritten Jnternationale das von Sinowjeff unter
zeichnet und an den Führer der franzöſiſchen
Kommuniſten den Abgeordneten CEachin gerichtet
b ſoll Dieſes Schreiben beſchäftigte ſich mit

er kommuniſtiſchen in Nordafrika
und kündigte die Sendung von 1 500 000 Francsan zwecks Förderung der kommuniſtiſchen Propa

ganda in den franzöſiſchen Kolonien
e

Gelegentlich kommuniſtiſcher Demonſtrationen
gegen die Teuerung kam es in Prag zu heftigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Demon
ſtranten es gab auf beiden Seiten Verletzte

Nach der in Buenos Aires erſcheinenden
Nacion erklärte der h der ſpaniſchen
t Partei dieArbeiterorganiſationen mehr reſpektiert als es
die frühere Zivilregierung getan hobeTrotzdem der ſRiatiſeſſche Vizepräſident dieſe

Sympathieerklärüng für den Diktator dann etwas
bemerkenswerterz ä rn e W eals ja auch in Jtalien weiteſte Kreiſe der ArbeiLaden alen Diktatur untorſtützon

ilitärdiktatur habe die

Berlin 10 Februar Jm Landtage wurden
bei der Wahl des Miniſterpräſidenten 444 giltige
Stimmen abgegeben Davon erhielten Dr Marx
219 Stimmen Finanzminiſter a D v Richter
DVp 153 St Körner Nat Soz 11 St Pieck

43 St v Campe 1 St Ladendorff Wirtſch P
16 St Da keiner die Hälfte der abgegebenen
giltigen Stimmen erhalten hat iſt Stichwahl
zwiſchen Dr Marx und v Richter erforderlich

Jn der Stichwahl wurden 445 Stimmzettel ab
gegeben

Er erhielten Dr Marx 992223 St v Richter
162 St Ungiltig waren 43 St unbeſchrieben
17 Zettel Damit iſt Dr Marx zum Miniſter
präſidenten gewählt

Stichwahl zwiſchen Bartels und
von Kries

Bartels erhält 215 Stimmen

Berlin 10 Februar Jm Preußiſchen Land
tage wurden bei der Wahl des Landtagspräſiden
ten 443 Stimmzettel abgegeben Es erhielten
Bartels 216 Stimmen Dr v Kries 179 St Pieck
43 St Unbeſchrieben waren 4 Stimmzettel un
giltig einer Jn der Stichwahl wurde Partels
mit 2150 gegen 162 Stimme gewählt

Der preußiſche Landtag vertagte ſich nach den
Wahlen auf den 18 Februar zur Entgegennahme
der Regierungserklärung in Verbindung mit der
Beſprechung Ferner ſteht der Antrag v Campe
über die Auslegung des Art 45 der Verfaſſung
über die Wahl des Miniſterpräſidenten auf der
Tagesordnung

Die nächſten Schritte des neuen
Miniſterpräſiöenten

Ueber die Wahl Marx zum preuß Miniſter
präſidenten ſchreibt das offizielle Zentrumsorgan
die Germania

Marx hat die Wahl noch nicht angenommen
Er wird dies erſt tun wenn er die Verhand
lungen mit den Parteien abgeſchloſſen hat Alle
Mitteilungen über die Namen der zukünftigen
Miniſter ſind verfrüht Marx wird erſt heute die
Verhandlungen mit den Parteien aufnehmen Er
wird ſich mit Ausnahme der Kommuniſten und
der Völkiſchen mit allen Parteien in Verbindung
ſetzen Von dem Verhalten der Parteien wird es
dann abhängen wie Marx ſich ſein Miniſterium
bilden wird Verbleibe die Deutſche Volkspartei
bei ihrem ablehnenden Standpunkt dann wird
Marx ein Kabinett bilden das ſich parlamenta
riſch in der Hauptſache auf Zentrum und Demo
kraten ſtützt Jnnenminiſter wird Severing blei
hen deſſen ſachliche Eignung ernſtlich nicht be
ſtriKen werden könne

Die deutſche Tſcheka vor Gericht
Der große Tſcheka Prozeß nahm Dienstag

unter ſtarkem Andrang des Publikums vor dem
erſten Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutze
der Republik in Leipzig ſeinen Anfang Kurz
nach Eröffnung der Verhandlungen durch den
Vorſitzenden Senatspräſidenten Niedner teilt
einer der Verteidiger der ſechzehn Angeklagten
Rechtsanwalt Dr Löwenthal mit daß er den
Senatspräſidenten Niedner als Zeugen geladen
habe Der Reichsanwalt äußert ſich daß es Ge
pflogenheit des Reichsgerichtes ſei Zeugenladun
gen von Gerichtsvorſitzenden für unzuläſſig zu

alten Ein Gerichtsbeſchluß vertritt auch dieſen
tandpunkt Dann wurden die Perſonalien der

Angeklagten feſtgeſtellt wobei ſich der Angeklagte
u nrhe Rubolf Margies weigerte Aus

unft Perſonalien zu geben Hierauf
lehnte Rechtsanwalt Dr Wolf als Verteidiger
das geſamte Gericht in ſeiner gegenwärtigen Zu
ſammenſetzung insbeſondere den Vorſitzenden
Senatspräſidenten Niedner als befangen ab Der
Staatsgerichtshof habe die Schärfe ſeiner Urteile
bisher nur gegen revolutionäre Arbeiter gerichtet
Der l habe im Königsberger Hochver
ratsprozeß die Parteifahne der Kommuniſten als
ruſſiſchen Fetzen bezeichnet Ein ſolcher Richter

müſſe als befangen abgelehnt werden Die Ver
teidiger von Neumann und König ſchließen ſich
dem n santrag nicht an ihre Mandanten
ſind aus der KPD ausgeſchloſſen worden Der
e ſicgofß unter Ausſchluß des Vorſitzenden
zieht ſich nach weiteren Erörterungen zur Be
ratung zurück deren Ergebnis

die Ablehnung des es Senatspräſidenten
Niedner eingebrachten Antrages iſt Ein weite
rer Gerichtsbeſchluß lehnt dann auch den Antrag
ab der das geſamte Gericht wegen Befangen
heit ablehnen wollte

Nach einer J wurde in die Ver
nehmaung des Hauptangeklagten Neumann ein

Budapeſt 11 Februar Der Miniſterrat hat
die Details betreffend die Wiedererrichtung des
Herrenhauſes feſtgeſetzt Das Magnatenhaus ſoll
243 Mitglieder ebenſo wie die bisherige Natio
nalverſammlung zählen Mit dem Rechte d
Geburt nehmen nur einzelne großjährige männ
liche Mitglieder der königlichen Familie im
Magnatenhaus Platz Von den Mitgliedern des
früheren Magnatenhauſes werden 36 gewählt
werden

Aus der n Sdupthapt wird gemeldet
Die Engländer fahren r im Petroleumgebiet
von Moſſul eine Politik der Gewalt und des
Schreckens anzuwenden um die Volksabſtimmung
zu ihren Gunſten zu beeinfluſſen Trotz der z
waltſamen Unterdrückung weigern ſich aber die

Führer ihre Stimme für Eng

im Sommer 1923 ſehr ſtark geweſen

getreten Ueber ſein Vorleben gibt er an daß
er als Parteiſekretär im Jahre 1921 nach Frank
furt a M berufen worden ſei dieſen Poſten
aber niedergelegt und nach Berlin zurückgekehrt
ſei wo er Funktionär in der Kommuniſtiſchen
Reichszentrale geworden wäre Die KPD ſei

Senats
präſident Niedner fragte zu welchem Zwecke
die KPD in die ſächſiſche Regierung eingetreten
ſei Neumann antwortete Nur zu dem Zweck
um den Aufſtand zu mobiliſieren Jn einer
Sitzung in Berlin im September ſei beſchloſſen
worden daß ein kommuniſtiſches Regierungs
mitglied von der Tribüne des Landtages aus er
klären ſollte daß der Parlamentarismus über
wunden ſei und daß der bewaffnete Aufſtand fol
gen müſſe

r We Niedner fragte wie die
militäriſche Organiſation entſtanden ſei Neu
mann erklärte ſie entwickelte ſich aus dem Ord
nerdienſt Daraus ſeien ſpäter Hundertſchaften
gebildet und ausgerüſtet worden Senatspräſi
dent Niedner Hat ein revolutionäres
Komitee beſtanden Neumann bejahte das

Das Komitee beſtand aus ſieben Mitglie
dern zu denen Klein und Ulbrich gehörten ſo
wie ein ruſſiſcher General DieſerGeneral ſei der dis Angeklagte Skoblewsky
dem ein Generalſtab aus ruſſiſchen Revolutio
nären zur Seite geſtanden habe Die Abteilun

en unterſtanden den Reichstagsabgeordnetendes und Jwan geß Der jetzige preußiſche
andtagsabgeordnete Pieck habe die Abteilung

d Fraſtwagen die ſogenannte Wumbo ge
eitet
Neumann erklärte weiter daß in der Woh

nung des Reichstagsabgeordneten Koenen zwei
Befehle von der Zentrale und dem Revolutions
komitee herausgegeben worden ſeien Fortſetzung
der Verhandlung Mittwoch 9 Uhr

Tokio 10 Februar Das Kabinett billigte
den Text des ruſſiſch japaniſchen Abkommens

Blättermeldungen zufolge wird ſich in nächſter
Zeit eine polniſche diplomatiſche Miſſion nach
Afghaniſtan begeben um eine unmittelbare Ver
bindung zwiſchen den beiden Staaten herzuſtellen

Dieſe Meldung iſt als ein weiteres An
eigen der von den Weſtmächten begonnenen Ein

eiſungspolitik ten Rußland außerordentlich
intereſſant d niſtan das Hinterland Jndiens en ich iſt einen äußerſt fähigen
Tr be u in der Lage wäre durch einen

infall in das benachbarte ruſſiſche Baumwoll
gebiet der Selbſtverſorgung Rußlands einen

rdentli li th de f n sh Von r
her aufzurollen wäre vielleicht gar nicht

das Siteuerproblem zuſamm

Wir wollen keine
ſchwarzrote Regierung

Der bisherige Miniſterpräſident Braun iſt
mit ſeinem Verſuch eine ſchwarz rote Regie
rung unter gnädiger Mitwirkung der einſt ſo
großmächtigen Demokraten zu bilden nach Ver
luſt wertvoller Wochen geſcheitert Jetzt ver
ſucht man das gleiche nur unter anderer Auf
machung ſtatt des ſozialiſtiſchen Regierungs
chefs nimmt man einen Zentrumsangehörigen
und in die Regierung will man außer dem
einen Sozialiſten Severing nur Zentrumsleute
und Demokraten hineinnehmen Beſonders auch
das Kultusminiſterium ſoll einem Zentrums
mitglied zugedacht ſein

Der Sache nach iſt der neue Plan faſt der
gleiche wie bisher höchſtens noch ſchlimmer
die Sozialdemokraten würden als ſtärkſte Koa
litionspartei auch die neue Regierung beherr
ſchen nur würde das Zentrum durch den
Parteiehrgeiz hinter ſeinem Führer geeint dar
in einen noch größeren Einfluß auf Preußens
Geſchicke haben

Man braucht durchaus nicht den hier in
Mitteldeutſchland ſtärker als in anderen Teilen
unſeres Landes hervortretenden Widerſpruch
der Proteſtanten gegen die immer weiter um
ſich greifende Ultramontaniſierung unſerer Po
litik und unſeres Erziehungsweſens ſich zu eigen

zu machen und muß trotzdem Gegner dieſer
römiſchen Vorherrſchaft über unſer überroie
gend proteſtantiſches Land ſein Die zwie
ſpältige Politik der katholiſchen Kirche die in
Jtalien und Frankreich auf das Entſchiedenſte
die militariſtiſche und nationaliſtiſche Reaktion
unterſtützt in Deutſchland aber durchaus die
internationaliſtiſchen Tendenzen fördert und
die bei uns die dem geſunden unverdorbenen
Volksempfinden als unehrlich erſcheinende Ver
bindung mit der grundſätzlich atheiſtiſchen und
religionsfeindlichen Sozialdemokratie eingegan
gen iſt kann nie und nimmer geeignet ſein
unſer Land und Volk der inneren und ſtaat
lichen Geſundung zuzuführen da ihr die dazu
nötige moraliſche Untadeligkeit die ſittliche
Ueberzeugungstreue fehlt Sollte die Zen
trumsherrſchaft trotzdem kommen ſo iſt zu be
fürchten daß ſie im proteſtantiſchen Empfin
den eine ſo ſtarke Spannung auslöſt daß wir
zu all den ſchon faſt unüberwindlichen Gegen
ſätzen auch noch einen Kulturkampf zwiſchen
Proteſtantismus und Katholizismus bekom
men

Deshalb kann man nur wünſchen daß auch
dieſer neue Verſuch ſcheitert und das Zentrum
dann in die im Reich befolgte Politik einlenkt
Notfalls aber mag lieber Neuwahl erfolgen
die den Rechtsparteien nach all den Skandalen
der Revolutionsgrößen vermutlich endlich die
entſcheidende Majorität bringen würde

Aufwertung unö
Reichseinnahmen

Der Reichstagsausſchuß für Steuerfragen nahm
geſtern vom Staatsſekretär Dr Popitz eine Erklä
rung über die Steuerreformpläne der Reichs
regierung entgegen Der Staatsſekretär teilte
darin mit die Steuergeſetzentwürfe hätten das
Kabinett in den letzten Tagen beſchäftigt und
eien heute dem Reichsrat zugegangen Dabei
andle es ſich allerdings nur um die reinen

materiellen Steuergeſetzentweärfe
Jn ſeinen ſehr ausführlichen Darlegungen

ſprach der Staatsſekretär auch über das Auf
wertungsproblem

Er betonte es gehe unter keinen Umſtänden
an das Problem der Aufwertung losgelöſt von
der Einnahmewirtſchaft zu löſen es werde viel
mehr notwendig ſein erſt abzuwarten bis man
vollſtändig überſehen könne welche Einnahmen
zur Verfügung ſtänden welche Belaſtungsmöglich
keiten für die deutſche Volkswirtſchaft noch vor
a ſeien Erſt dann werde es denkbar ſein
ch über die Aufwertungsfrage vollkommen zu

entſcheiden

Auch der Reichsrat als Vertreter der Länder
ja das allergrößte Jntereſſe daran daß das

ufwertungsproblem nicht iſoliert d h losgelöſt
vom Steuerproblem und raneere ent

den werde e werde die ierung alles
un um zu erreichen daß möglichſt bald der

Reichstag neben dem Aufwertungsproblem a
en dein



einen Protokollentwurf angenommen

Geheimniſſe und Schwierigkeiten
in Genf

Genf 11 Februar Die ſtändige Militär
kommiſſion des Völkerbundes hat geſtern ihre
Arbeiten abgeſchloſſen die ſich unter ſtrengſtem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit und der Preſſe voll
zogen

Das ſtrenge Geheimnis mit der die Militärkommiſſion r Arbeiten zu umgeben ſucht er
klärt ſich aus der Tatſache daß ſtarke Gegenſätze
in den beiden Hauptfragen beſtehen die zur De
batte ſtehen namentlich 1 die Ausarbeitung von
Vorſchlägen über die Anwendung von Beſtim
mungen des Militärnachforſchungsplanes auf die
Entmilitariſierung der heinlandzone und
2 Sicherung der ungehinderten Durchführung der

Nachforſchungen in den beſiegten
Staaten

Jn den beiden Fragen ſchien es eine Zeitlang
als ob die ſtändige Militärkommiſſion nicht zu
einem Beſchluß kommen würde Schließlich kam
es in den beiden zur r ſtehenden Pro
blemen zu einem franzöſiſch engliſchen Kompro
miß der in konkreten Vorſchlägen an den Völker
bund gerichtet wurde

Vorläufig keine Veröffentlichung
des Militärkontrollberichts
London 11 Februar Die von verſchiedenen

engliſchen Blättern geſtern gebrachte Meldung
wonach der Bericht der interalliierten Kontroll
kommiſſion in einer Woche veröffentlicht werden
würde vollkommen unbegründet iſt

Eine km der Frage ob der Bericht
überhaupt veröffentlicht werden ſoll konnte eben
falls nicht gefaßt werden da der Bericht noch nicht
vorliegt

Jn unterrichteten Kreiſen wird die von aus
wärtiger Seite ſtammende Meldung daß die
Ueberreichung der Note der Alliierten in der Ab
rüſtungsfrage verzögert werde um vorher eine
gemeinſame Vereinbarung in dieſer Frage zu er
zielen als Verſuch bezeichnet die Sicherheitsfrage
im allgemeinen mit der nach engliſcher Anſicht
rein legalen Frage der Räumung zu verknüpfen
Es wird von britiſcher Seite erneut nachdrücklich
betont daß die Fragen der Kölner Zone und der
Sicherheit und der alliierten Schulden nichts mit
einander zu tun haben und vollkommen getrennt
voneinander behandelt werden müſſen

Nach der hier vertretenen Auffaſſung wird die
Räumung Kölns in dem Angenblick erfolgen wo
Deutſchland die von den Alliierten geſtellten Ab
rüſtungsforderungen durchgeführt hat

J nogdhſsnihikncccn m

Von der Opiumkonferenz
Ein Protokollentwurf und ein Streit ſind bisher

die Ergebniſſe

Amerika und China r der Genfer Opium
konferenz bereits den Rücken gekehrt ſie haben
am Opiumhandel nichts zu verdienen und ſind

daher Gegner dieſer ſchönen Einrichtung, an der
beſonders England ſo intereſſiert iſt Eine Eini
gung war ausſichtslos Trotzdem hat man am
10 eine Vollkonferenz gehabt und hat ſogar

Das iſt
immerhin doch etwas

Leider erhielt die Debatte eine unerwartete
Wendung durch einen Antrag des finniſchen Dele
gierten wonach die Verbreitung des Opium
genuſſes zum größten Teil durch die Wirren in
Aſten hervorgerufen wurde die ihrerſeits eine
Folge des unerlaubten Waffenhandels ſeien und
daß man wohl täte beim Völkerbund darauf hin
zuwirken daß die nächſte Konferenz für Waffen
handel ſich mit dieſer Frage befaſſe Gegen die
ſen Antrag erhob der japaniſche Delegierte Ein
ſpruch worauf ihm bedeutet wurde daß es ſich
nicht um Japan ſondern um China handele eine
Feſtſtellung die ebenfalls wieder zu Bedenken
Anlaß gab ſo daß die ganze Frage vertagt wurde

T

bisher durchaus nicht bolſchewiſtenfeindlich ge
nnt war veröffentlicht jetzt Reiſebr e aus
owjet Rußland die ſich durch ihren Peſſi

mismus auszeichnen

Unter den 4 Moskaus herrſcht
keine Gleichheit Wir ſehen die Anſätze einer
neuen energiſchen Bourgeoiſie ſehen die ge
knechtete graue Maſſe der Staatsangeſtellten
und Arbelter ſehen Arbeitsloſe Armut und
verlaſſene Kinder Nirgends iſt das Exiſtenz
minimum ſo niedrig wie in Moskau Das
Anſtehen nach Milch Manufakturwaren und
Tee iſt im laufenden Jahre wieder üblich ge
worden Jn Moskau 3 es augenblicklich
118 000 eingeſchriebene Arbeitsloſe d i der
zehnte Teil aller Einwohner Nur 34 Proz
dieſer Arbeitsloſen erhalten ne s

Der tſchechiſche Journaliſt t der

gibt keine Möglichkeit ſich ordentlich anzu
ziehen leidlich zu leben und ſeeliſche Anforde
rungen zu befriedigen Alles was auf Fabrika
tion beruht iſt wahnſinnig teuer Die Woh
nungsnot iſt groß nicht nur weil vieles während der Revolution vernichtet worden t

ſondern auch weil die Einwohnerzahl Mos
kaus ſchneller als früher wächſt

Die Hungersnot hat jetzt ſchon mit unge
heurer Wucht eingeſetzt Wie hoch die Ver
zweiflung der hungernden Bevölkerung angeſtiegen Wein muß die im Herbſt zuſehen
mußte daß aus ihren vom Mißwachs ten
ten Gebieten zur Gewinnung von ausländi
ſchen Deviſen die letzten Getreidevorräte
ausgeführt wurden geht aus folgendem
Bericht des Vorſitzenden der Stawropoler
Gouvernementskommiſſion an die Zentral
kommiſſion für Hungersnot hervor

Jm Stawropeoler Kreiſe ſind ſechs Fälle
von Selbſtverbrennung hungernder Bauern
familien feſtgeſtellt worden Jn den Poli
zeiprotokollen iſt geſagt daß die in Ver
zweiflung geratenen Familien weil von
nirgendsher Getreide zu erhalten war die
Türen und Fenſter vernagelt und nachts
dann die Hütte angezündet hätten

Jetzt wird zwar in größter Eile auf den
Märkten in London und NewYork von der
Sowjet Regierung Getreide aufgekauft Bis
es aber nach Rußland gebracht ſein wird dürf

Um die polniſche Eiſenbahndirektion
in Danzig

Genf 11 Febr Die Erſtattung eines Gut
achtens für die Entſcheidung des Völkerbunds
kommiſſars in Danzig hinſichtlich der polniſchen
Eiſenbahndirektion in Danzig hat der Bericht
erſtatter des Völkerbundsrats für Danziger
Fragen Quinones de Leon Spanien gemeinſam
mit den Präſidenten der Verlehrskommiſſion des
Völkerbundes auf Grund eines Ratbeſchlu ſes
vom letzten Dezember ein dreigliedriges Be
triebskomitee ernannt das am 18 2 in Genf
zuſammentritt und ſich aus je einem Holländer
Jtaliener und Schweizer zuſammenſetzt

Wie erinnerlich hat im Dezember 1922 der
Völlerbundskommiſſar
nicht berechtigt iſt auf Tanziger Gebiet ohne
Einwilligung der Freien Stadt Danzig eine
Eiſenbahndirektion errichten Polen appel
lierte gegen dieſen Beſchluß beim Völkerbunds
rat worauf langwierige Verhandlungen ſtatt
fanden bis am 31 12 der Rat beſchloß ein
Gutachten darüber einzuholen ob die Entſchei
dung des Völkerbundskommiſſars den beſtehen
den Verträgen Entſcheidungen und Abkommer
entſpricht

entſchieden daß Polen

Schwere Kriſis in Sowjetrußland
Drbeſtsloſigkeit Teuerung Wohnungsnot Hunger Paſſive Reſiſtenz

ten n und Abertauſende von Menſchen
in Rußland Hungers geſtorben ſein

Bis in die Dörfer wird zudem von dieſem
ausländiſchen Getreide kaum etwas gelangen
weil es den Machthabern im Kreml viel wich
tiger iſt das Militär und die Arbeiter in den
Städten zu ernähren weil deren Unzufrieden
heit viel gefährlicher werden könnte als die
unorganiſierte und über das weite Land zer
ſtreute Bauernſchaft Auch bei der vorigen
Hungersnot ſind etwa 5 Millionen Bauern
geſtorben ſt die Zukunft liegt in derpaſſiven Reſiſtenz der Bauern die ſchwerſte
Ge für das bolſchewiſtiſche Regime weil
es ſelbſtverſtändlich unmöglich iſt in jedem
Dorfe Truppen zu unterhalten um Unruhen
im Keime zu erſticken Der Kleinkrieg zwiſchen
Bauernſchaft und Sowjet Beamten hat jetzt
ſchon beträchtlichen Umfang angenommen

Jm letzten Halbjahr ſind allein 60 Forſt
beamte und Waldhüter von Bauern erſchlagen
worden weil ſie ſich der Ausnutzung der
Staatswälder durch die Bauern widerſetzten
Die Bauern ſtellen ſich nämlich immer mehr
auf den Standpunkt daß die ſtaatlichen Wäl
der ebenſo wie das Land der Gutsbeſitzer von
rechtswegen ihnen gehören müſſe Der kom
muniſtiſche Staat will nichts von der Auftei
lung der Wälder an die Geſamtheit wiſſen
ondern vertritt den Staatskapitalismus Die
auernſchaft wiederum die ſchon die Güter
an den Willen der Kommuniſten in per

önlichen Beſitz ſtatt in gemeinſchaftlichen Betrieb genommen hat tut nach kommuniſti

ſchem Prinzip für die gemeinſchaftliche Nutz
ung des Wildes ein Das heißt ſie verlangt
einfach daß jeder Bauer nach Belieben ſich
Bau und Brennholz ſchlagen könne während
dem Staate großmütig geſtattet wird für die
Jnſtandhaltung der Forſten zu ſorgen

Das Verhältnis zwiſchen Bauernſchaft und
Bolſchewismus kann man dahin prägziſieren
daß die Bauern trotz ihrer enormen Ueberzahlinfolge ihrer Unorganiſiertheit den Bolſhe

wismus dem ſie feindlich gegenüberſtehen
nicht beſeitigen können andererſeits iſt aber
auch der Bolſchewismus nicht in der Lage die
paſſive Reſiſtenz der Bauern zu über vinven
Dadurch iſt der Sowjet Stagt nicht in der
Lage ſich zu konſolidieren ſondern ſchleppt ſich
von Kataſtrophe zu Kataſtrophe hin A Sch

c

Man muß ſagen daß der Völkerbund mit er
a Langſamkeit und Vorſicht arbeitet
obald r r zugunſten Deu ſchlands

iden muentſ Geht es gegen Seutſchland
dann iſt er ſehr ſchnell bei der Hand

Die Amerikaner denken nicht an
Schuldenſtreichung

Paris 11 Februar Wie Chicago Tribune
aus Waſhington berichtet hat die britiſche Note
an Frankreich hinſichtlich der Schuldenfrage in
politiſchen Kreiſen keine Begeiſterung hervor
gerufen

Es werde darauf hingewieſen daß falls u
der Note beabſichtigt werde die Vereinigten
Staaten dazu zu veranlaſſen die interalliierten
Schulden zu reduzieren ſie ſicherlich keinen Erfolg
haben werde Es werde weiter erklärt daß wenn
ein franzöſiſch britiſches Abkommen hinſichtlich
der Regelung der franzöſiſchen Schulden an Eng
land abgeſchloſſen werde ein ſolches Abkommen
auch von einem franzöſiſchen Anerbieten an
Amerika begleitet ſein müſſe

Antrag zur Lage der Angeſtellten
ichstagsabgeordnete Otto Thiel vome Handlungsgehil en Verband

at im e haltungsausſchu folgenden
z A nd der Reichstag wollen be

ſchließen die Reichsregierung zu erſuchen
1 Mit Rückſicht auf die kataſtrophalen Ver

hältniſſe auf dem Arbeitsmarkt der Ange
ſtellten eine Erhebung zu veranſtalten aus
der die Zahl der ſtellenloſen Angeſtellten
gegliedert nach Berufsart Geſchlecht
Lebensalter Berufsalter Familienſtand
und Dauer der Stellenloſigkeit hervorgeht
zu erwägen welche Maßnahmen zu treffen
ſind um die berufliche Exiſtenz insbeſon
dere der älteren Angeſtellten zu ſichern

Der Antrag wurde einſtimmig angenommenUnter andeten trug der auch die Unter
ſchriften von Dr Cremer und Dr Moldenhauer

Steuerreform
Deutſchnationaler Antrag im Reichstag

Die deutſchnationale Fraktion brachte fol
genden Antrag im Reichstag ein

Der Reichstag wolle beſchließen die Reichsregierung zu erſuchen alsbald eine Neurege

lung des geſamten Steuerweſens vorzu
nehmen die insbeſondere mit dem bisherigen
Grundſatz die Steuerpolitik auf Koſten der
Wirtſchaft zu treiben bricht und folgenden
Richtlinien gebührend Rechnung trägt

1 Vereinfachung der Steuergeſetzgebung
und der Steuerveranlagung namentlich ein
heitliche Bewertung der Steuerobjekte eine
zweckmäßige Zuſammenziehung der zurzeit
beſtehenden Steuergeſetze um damit eine
beſſere Ueberſichtlichkeit und Verſtändlichkeit
herbeizuführen

2 Gerechtere Verteilung der Steuerlaſten
unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit
der Steuerzahler und Beſeitigung der Beein
trächtigung der Produktionsfähigkeit der
Wirtſchaft wie der doppelten Einſchätzung der
Steuerprojekte

3 Unterbindung der willkürlichen und
ſchematiſchen Schätzungen bei der Einkommen

h Verminderung der derzeitigen vielen Steuertermine Erweiterung
der Steuerſtundungsmöglichkeiten

4 Einführung einer ordnungsmäßigen
Veranlagung vor Entrichtung der Steuern
Wiedereinführung des Grundſatzes der Er
tragsbeſteuerung hei erträglichen hn Beſeitigung bzw weſentliche Herab
ſetzung der Verzugszinſen und Zuſchläge bei
nicht rechtzeitiger teuerzahlun g

5 Angemeſſene Mitwirkung der Berufs
vertretungen bei der Steuerveranlagung und
Verpflichtung der Finanzämter und Kataſter
ämter zu deren gutachtlicher Anhörung

6 Herabſetzung der Umſatzſteuer minde
ſtens auf ein Prozent Befreiung der Han
delsvertreter von der Umſatzſteuer und An
nahme folgender Zuſatzbeſtimmung zu S 8 Ab
las 1 des Umſatſteuergeſetzes Zum Entgelt
ür die ſteuerpflichtige Leiſtung rechnen nicht

Steuern und ſonſtige Abgaben die als ſolche
dem Leiſtungsempfänger neben dem Leiſtungs
entgelt geſondert in Rechnung geſtellt
werden

7 Abſchaffung der Luxusſteuer ſoweit ſie
ſich als Beſtrafung der Qualitätsarbeit aus
wirkt

8 Gerechte Staffelung der Lohnſummen
ſteuer nach Maßgabe der Leiſtungfähigkeit

9 Aufhebung des S 410 der Reichsabgaben
ordnung

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das hak mein Dritter auch oft gemeint, er

klärte ſie und ſchaute ihn einen Augenblick ver
ſonnen an Uebrigens fuhr ſie dann ge
ſchäftseifrig fort Sie wiſſen wahrſcheinlich
noch mehr von ihm Alles auch das T iſt
von Wert Erzählen Sie doch mehr Was haben
Sie denn von ihm erfahren

Na ja ſagte Bulljahn zog die Knie auf
und ſchlang die Hände darüber Wie s eben
dieſe Kerle treiben Er iſt von Haus aus

rbader und führt den Spitznamen Tamer
an

Tamerlan Seltſam
Ja Jal Sein Leben ſtrotzt von Seltſam

keiten Eine Zeitlang war er Anſtandslehrer in
einem Mädchenpenſionat

O du Gauner
Dann hatte er eine kleine Wirtſchaft drau

e en e Zum letztenropfen glaube iFreiti Srih Kennen Sie dieſe Wirt
nicht O die kenne ich gut

Nein Jch war noch dortSabina lachte Wenn Sie ſchon einmal mit
dem Gefängnis Bekanntſchaft gemacht hätten
würden Sie die ſicher kennen

Aber wohin denken Sie Er ſchüttelte dei
nahe mißbilligend den Kopf über den doch etwasgewagten Ehen Dann r er fort
hatte er eine Kavpellmeiſterſtelle in der Al

hambro und hielt bei Nacht ſpiritiſtiſche Sitzun
en Jetzt betreibt er einen Zirkus auf der

i ſei hme o nterSabina fegte mit dem Blei

ſ

ſtift äber das
ſſen SiePapfer und glühte vor Eifer Wi

ſagte ſieJch begr
graphieren

ich ſtenögraphiexeh e

halten kann Denn bei Tatſachen kommt es
auf jedes Wort an und was ich ſage ſind
lauter Tatſachen

Das fühlt man Sie nickte Wer ſo eine
lange Praxis hat wie ich der merkt es gleich
wenn jemand keine Tatſachen bringt ſondern
flunkern will Mit dem Flunkern hat einer kein
Glück bei mir

Sie überflog ihre errih und bedachte
ch Und jetzt betrügt er Sie alſo mit Jhrey

rau 0Leider
Und Sie wollen ihn überführen
Deswegen bin ich zu Jhnen gekommen
Das war das allein Richtige Jch habe noch

jeden überführt Jch habe dazu eine ganz eigene
Methode

Darf man die kennen
Sie ſchon Sie betrachtete ihn mit Wohl

en Sie haben etwas ungemein Sympa
i

Das hat meine Frau nie T
Jch z Jhre Frau nicht Sie ſah ihnnoch wohlgefälliger an Was haben Sie denn

eigentlich vor wenn Sie ihn überführt haben
Dann werde ich mich ſofort ſcheiden laſſen
Ah Und dann
Ja dann Er ſeufzte Jn meinen Jahren

allein ſein iſt hart
ha z furntbar hart Für Sie eigentlich zu

rt
Jch danke Jhnen für dieſes Mitgefühl Aber

kann man emanden vertrauen einer
Frau meine

Es kommt auf den Jemanden an auf die
ien ſein Vielleicht viel

Aber ſagte ſie dann ſchnell und eifrigdas ſteht im i eil Jetzt wollen wir den
Surſ ein al aufs n nehmen

wollen wir Nur men wir u
ordentlich vorſichtig und genau ſein Wiſſen Sieer iſt ein grohe Solnat Wenn der hier ſäße

wo ich ſitze de er auch noch ſagen er wäre es

ſo no

Die Sorte kenne ich Das tut aber nichts
s paßt ganz zu meiner Methode
Ach ja Jhre Methode Alſo wie iſt die
Die iſt ſo Jch nehme Sie mit
Sie nehmen mich mit
Ja ich nehme Sie mit Jch nehme immer

die Parteien mit Dann Jat man die Jnforma
r immer neben ſich und kann keinen Irrtum

gehen
Ausgezeichnet
Ganzvorzüglich Zugleich ſieht die Partei

wie ich arbeite das ſtärkt das Vertrauen
Könnte bei mir nicht mehr ſtärker werden

Jhre warmen Blicke ſich aund ſteigerten
die gegenſeitige Temperakur

Wenn wir nur erſt ſo weit wärenl ſeufzte
er

Wie weit fragte ſie ſanft mit lächelnder
Neugier

Na ja eben ſoweit
Sie drückten einander die Hand und kannten

jetzt Kann die Entfernung
Wir verkleiden uns
Das iſt eine prächtige Jdee
Jch verkleide mich immer Jch habe ein

ganz hübſche kleine Garderobe die habe i
einmal auf der Verſteigerung eines verkrachten
Theaterunternehmens gekauft

Steh Sieh Ja FindigkeitFrau Sabina überflo ſeine Geſtalt J
meine wenn Sie einen rn urr un
n Wart nähmen eine fla unkle Mütze mit

m großen Augenſchild und einen alten
Spießerrock Jch ziehe eine Bänderhaube über
und trage dazu einen Schal Wir markieren ein
etwas altväterliches Handwerkerehepaar

Ehepaar iſt gut
So fällt man nicht auf und erwirbt Ver

trauen Aber wie heihen Sie denn und wo woh
nen Sie denn und wo wohnt er

e Wenzel Pozkorni und wohneFata traße 109 und er wohnt da draußen in
r Vorſtadt wo bei einem Krämer ich kenne

den Namen der Gaſſe nicht aber ich finde ſie
Ganz qut Herr Pezkorni Haben Sie An

haltspunkte wo ſich die zwei t 7

So viel ich weiß treffen ſie ſich regelmäßig
mittags hinter dem GrillparzerdenkmalVhlet dem Grillparzerdenkmal aha Da
geht s dann in den Park

Sehr richtig Da geht s dann in den Park
aber dann auf einmal ſind ſie wie weg

geblaſen
Nun nur beruhigt Herr Pozkorni Wir

werden ſie wieder herblaſen
Als man ſo weit war vereinbarte man ſich

am nächſten Mittag um ein Uhr bei ihr zu
r um dann zum Grillparzerdenkmal zu

gehen

Wiſſen Sie ſagte Frau Sabina mit
leuchtenden Augen ich werde a auchmeine anderen Auftraggeberinnen hinbeſtellen
Iſt das nicht eine glänzende Jdee
Er lachte laut vor Vergnügen und Begeiſte

rung Eine ganz glänzende Jdee Aber be
ſtellen Sie die vielleicht eine Stunde ſpäter da
mit wir beide erſt einmal die Sachlage ein wenig
überblicken können

Jch bin Jhnen ſehr dankbar für dieſe An
regung Herr Pozkorni Alſo eine Stunde
ſpäter

Wie er ging zeigte er ihr mit einer gewiſſen
Wichtigkeit ein großes verſchloſſenes Kuvert
c habe da eine bedeutende Angelegenheit zu
ordnen

Mein letzter Wille las ſie und fragte be
h tamentsangelegenhelter Das mache

ich auch
Er legte ihr die Hand um die Schultern

Nun wer weiß vielleicht können wir es miteinander machen

Sie P ſich ſo nahe in die Augen daß
er ihr einen Kuß gab den ſie verſchämt zu ſich

m

Jch muß Erben ausmitteln, ſagte er
Erben ausmitteln Sie zappelte Das iſt

etwag gnne Schönes Viel Geld

Vielleicht Hunderttauſende
Er beugte ſich an ihr Ohr Millionen

Fortſetzung folgt
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